
Pro tokoll 

über die Konferenzsitzung des Landtages vom ?, Mai 1940 

Beginn vormittags *9 Uhr, 

Abwesendder Abg. Johann Beck, Triesenberg, für welchen der 

Ersatzabgeordne te Joh. Wachter, Schaan zugegen ist. 

Nachmittags auch Dr. O. Schädler. Für den versorbenen 

Abg. Perdi Rich rückt nach Abg. Bernh. Riech, Vaduz 

Reg. iertreter. Reg, Chef Dr. Hoop und tieg. Chefstellvertr. Dr, Vogt 

Schriftfuhrer Gassner 

Dike Protokolle der letzten 2 Sitzungen werden verlesen 

und genehmigt. 

1. Vergleichssache Dr. Wilh. Beck bezw. Dr. Alois Ritter, Vaduz 

fräs,. Gemäsa dem letzten Konferenzprotokoll, soll heute als 

erster Punkt diese Sache behandelt werden. Nachdem eine scheinbar 

vorgesehene Konferenz nicht stattfinden konnte, frägt es sich, 

ob die Gache dennoch behandelt wer.. en soll, 

Dr. Vogt; gibt namens der Fraktion der Vaterl. Union bekannt, daes 

sie auf der Behandlung der Sache bestehen, es sei eine Einigung 

zustandegekommen. 

Praeident: Ie; h bin derjenige, der diesbezgla am schwerfalligsten 

sich herbeilassen kann, weil einerseits der ganze Fall zu stark 

in Erinr; erung ist und andererseits ich auch die Auswirkungen 

gefürchtet habeplch dürfte wohl für mich das eine Reservat ma- 

chen, ich würde hoffen, dass mit diesem Falle alles aus den Frie- 

densverhandlungen als damit erledigt betrachtet würde. Es würde 

mich beunruhigen, wenn wieder der eine oder andere FalI unter die- 

sem Titel zur Behandlung kommen würde. 

Dr. Vogt: gibt Namens der Fraktion der Vaterl. Union die Erklärung 

ab, dass nichtsmehr sei, das damit nicht erledigt wäre. Die Erklä- 

rung wurde wie folgt formuliert: 

w Die Fraktion der Vaterl. Union erklärtldass die Frage der soge- 

nannten Wiedergutmachung und damit alle in den Fridenaverhandlun- 

gen diesbezüglich behandelten Angelegenheiten mit der Erledigung 

des Vergleiches Dr. Ritter auf der Basis von Frs, 80o0. -, zahlbar 

in mit Dr, Ritter noch zu vereinbarenden Jahresraten unter Strei- 
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Chung der Restschuld und ebenfalls Streichung der im Todesfälle 

Dr. Ritters aud eisern Vergleich noch bestehende Restschuld, alles 

erledigt ist und die Fraktion der Vaterl, Union keinerlei der- 

artige Falle aus der Vergangenheit mehr anhängig machen wird. 

Die Fraktion der Vaterl, Union stellt noch zur Bedingung, dass die- 

se Angelegenheit NUMMIK nicht Gegenstand von Presseerörte- 

rungen und politischer Ausschlachtungen werde, " 

Die Fraktion der Bürgerpartei nimmt hievon zustimmend Kenntnis 

und die Verhleicheeache wird vom Landtage einstimmig auf dieser 

Basis erledigt, 

2. G eschäftsprüfungekommis si onsberich t für 1938 und 1939. 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen und beantragt, naeh Be- 

handlung durch die negierun g jenem Abgeordneten eine Abschrift 

zukommen zu lassen, 

'Hahl der Geschäftaprüfungskommission. Vorgeschlagen werden 

Namens der BürgerparteifraktionsFranz Hoop und Bernhard Risch 

Namens der Vaterl. Union ; Florian Kindle, Triesen, 

MOM« Punkt 6, Abschaffung des Nachlassgesetzes beantragt der 

Abg. Eug Sohädler, die Vorlage wieder an den Gewerbeverband zurück- 

zuweisen. 

Punkt 7. -Abänderung des Jagdgesetzes, 

Präsident verweist darauf, dass diese Thema in frphewa Sitzun- 

gen des Landtages immer e chnell erledigt gewesen sei, Das Land 

könne eine Einbusse der Einnahmen nicht ertragen. Auch seien gros- 

se Arbeiten in den Alpen gemacht worden und der Ertrag aus den 
Jagdpacht sei nur ein kleiner Betrag dessen, was in den Alpen vom 

Lande gebaut werde, w'enn die Genossenschaften darauf verzichten 

wiiirden, dass das 'and weiter baut und subben tioniert, dann könn- 
te wohl darauf eingegangen werden, aber die Subventionen würden 
dennoch beansprucht werden, 

Brunhert Heinr, Die Balz r erhalten nicht 1/1o des durch das 

Wild verursachten Schadeneolch ware einverstanden, das Jagdpacht- 

erträgnie dem Lande zu lassen, wenn une Balzner die lange Alp- 

strassenetrecke abgenommen würde$ 
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Sele: Ich würde den ersten Weg einschlegen. Das Geld geht wieder 

hinaus für Subventionen der Genossenschaften urd ich würde ihnen 

das Erträgnis lassen, 

Wachter: Nachdem die Landesfinanzen zurückgegangen sind, ist heu- 

te nicht der richtige Zeitpunkt zur Aenderung des bisherigen 

Zästande s. Ich könnte mich nicht bereit erklären, auf die Sub- 

ventionen zu verzichten. 

Bii hier; Ich möchte die Ausführungen von WVachter sehr unterstüt- 

zen. Sehr befremdet mit der Umstand, dass man in dem 'jahr, da man 

das Tunnel beschlossen hat, man noch dem Lande das Geld weg- 

nehmen will. Ich stehe auf dem Bta ndpunkte, dass im heutigen Zeit- 

punkte überhaupt nicht davin geredet werden sollte, Man müsste 

es auch einheitlich machen, im Unterland frisst das Wild auch, 

Wir ünterlander sind dagegen, 

Prasident: Ee wird auch un erschätzt, dass die Grasernte im Gebir- 

ge auch noch von anderen Naturumständen abhängt. 

9. Punkt; Antrag der Gemeinde Baizere um gänzliche oder teilweise 

Uebernahme der Kosten der Instandhaltung des Kanals, 

Präsident : Diese Frage kann nicht nur für Baizeis allein gere- 

gelt werden, 
Brunhart Heinr, : Man kann heute ausmachen, entweder übernimmt das 

Land den Kanal oder nicht, Wir möchte nur gleich behandelt wer- 

den wie die anderen Gemeinden, 

Präsident-. Der Vorschlag ist, daeadas Land nicht nur die Oberauf- 

sieht hat, aondern auch die Arbeiten niacht, aber auch eine Belastong 

der Gemeinden stattfindet, 

Dr. Schädler: Ich bin auch der Meinung, dass man diese Frage heute 

grundsätzlich regelt. Man könnte heute einen gewissen Schlüseel 

aufstellen ähnlich wie bei den Rüfebauten, Das Land soll die Ar- 

beit machen. 

2rasid. ent: Grundsätzlich kann man einen Beschluss fassen, aber man 

wird heute nicht genau die Kostenbeteilung der Gemeindeo wie 

z, B. Ruggell festlegen können. Ich würde empfehlen, zuerst die 
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nötigen Unterlagen sich zu beschaffen und dann einen Vorschlag 

in dieser Richtung ausarbeiten. 
R-uggell. Man wird uns kaum zumuten können, dass wir etwas bezahlen. 

RischBernh.: Man könnteb Balzers proväaorisch behandeln bis eine 

endgültige Regelung platzgreifen wird. Vielleicht, das Land räumt 

den Kanal und belastet die Gemeinde prov±sbrisch mit 50% der Kos- 

ten. 

. Chef: Worder Landeskanal ein Entwässerungsgauben der u'emeinde 

ist, wcheint mir die Unterhaltspflicht Sache d. er betr. Gerneinde 

zu sein. In Balzers soll komissionsweise die Sache geregelt werden. 

ber Antrag Bernh. Riech wird vom Landtage als Grundlage der 

öffentlichen Sitzung gebilligt, wonach die Kosten hlabscheidig 

zwischen Land und Gemeinde Balzers getragen, die Arbeit vom Lande 

ausgeführt und bei einer kommisec6onellen Begehung festgelegt 

würde, was von der Gemeinde allein zu unterhalten ist, 

lc. Gesuch der Bauernschaft Trieserrberg um Uebernahme oder we- 

nigstene Ermässigung der Impfkosten. 

Reg, Chef: Ich würde angesichts dr misslichen Lage der Bauern 

am Berg und Planken auf 25% herabgehan 

Sele : Ich fiirchte, dass das im Land Staub aufwirbelt, 

Präsident: Ich halte die Leute im Lande für ea anstandig, dass 

sie einen Unterschäied zu machen wissen zwischen einem Land-und 

eineru 'Jergbauer. -erggemeinden muss man weiter entgegenkommen, 

Hoop; Die Möglichkeiten des Bauers im Tale sind ganz andere, als 

die der Bergbauern, 
Der Landtag ist mehrheitlich mit einer Ermässigung auf 

25% einverstanden. 

Kinde; Wie steht es mit der Pensionierung des Gebh, Walser. Be- 

zieht er noch den Gehalt, 

`6e Chef: Tian muss ihm nahelegen, das Pensionsgesuch einzureichen, 

Wir glaubten, ihn n ch bei anderen Arbeiten unterbringen zu kön- 

nen, doch hat sich keine Möglichkeit geboten, Es wird ihm die Ein- 

reichung des Pensionsgeeuhhes nahegelegt werden. a 
Hasler: Könnte die Strasse von Altenöder gegen Schaan nicht einge- 

walzt werden 9 

e-
ar

ch
iv.

li



5 

Prieident: Momentan lässt sich diese Arbeit noch nicht machen, 

doch sie ist heuer noch vorgesehen. 

Reg. Chef: Die Alpenkurhäuser haben das Etauehen um Erl assung- 

eines sogenannten Moratoriums geboten, da der Geschaftsgang 

äusserst schlecht sei. Ich habe darauf aufmerksam gemacht, dass 

damit der Kredit sehr herabgemindert werde, worauf man mir sagte, 

dass ohnedies alles bar bezahlt werden müs: "e, 

Dr, Schädler: Ich verstehe die Situation der Kurhäuser, aber ein 
Moratorium beinhaltet eine grosse Gefahr, da es nicht auf die 

Kurhäuser beschränkt bliebe, Das Gastgewerbe müsste auch einge- 

schlos. en werden und dann] kämen noch mehr, Vielleicht liesse 

sich den Kurhausern anders entgegenkommen. Vielleicht könnte 

noch die heurige Saison abgewartet wer, -en. 

Schädler Eugen: Ich habe mit einem gereLet, der glaubt, dass 

die Saison nicht ganz schlecht werde also abnormal schlecht. 

Dry-. Dass man heute darüber besckliesst möchte ich nicht 

befürworten. Anfragen aus dem Auslande bestehen zwar nicht für 

die Kur#äuser, doch ist nicht viel zu erwarten. Ich halte dafür, 

dass früher oder späterveine Lösung gefunden werden muss, 

Sole: Ueberall sagt man �man könne nicht be-zahlen. Dem Arbeiter 

wird einfach vom Lohne abgezogen und man fragt ihn nicht, ob 

er seinen Verpflichtungen nachkommen könne oder ntbht. 

Reg. Chef: Ich halte ebenfalls dafür, dass die Sache verfrüht 

ist, etwas Definitives zu beschliessen. Ich würde noch die Ent- 

wicklung des heurigen Sommerverkehres abwarten, wobei raan sich 

nicht ablebend verhält, spater etwas zu tun, 

Schluss der Sitzung 12 Uhr. 
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